
DOSSIER --EXP()RT& L()GISTIK
U NTERN EH M EN5. FACH BERICHT

Ha ndels
Prozessautomatisierung. I nternational tätige m ittelständische

- und lndustrieunternehmen könnten viel Geld

Sparen und ihre Aussenhandelsrisiken verringern, wenn sie

meh r ?rozesse automatisieren würden.

Jedes Land hat seine Zoll-

vorschriften - den Durch-

blick zu behalten, ist
schwierig,

Aussenhandelsrisiken senken und Kosten sparen mit

ffi.}
VON THOMAS KOFLER*

KMU bilden bekanntlich die Hauptpfeiler des Schweizer Aus-

senhandels. Die fortschreitende Globalisierung stellt sie jedoch

vor immer höhere Anforderungen. Aus I(ostengründen gibt

es bei den wenigsten einen Compliance Officer. Bei vielen wur-

de der Versandleiter eingespart und seine Aktivitäten fremd-

vergeben. Obrvohl die beauftragten Spediteure ihr Bestes geben,

führt dies nicht immer zu optimalen Ergebnissen. Es fehlt dem

Spediteur häufig genauso wie seinem Auftraggeber der Über-

blick über die unzähligen Handels-, Zoll- und Steuervorschrif-

ten, die in den über 190 Ländern weltweit bestehen. Darüber

hinaus sind sich Ein- und Verkauf selten bewusst, rvelche

Kostenauswirkungen Veränderungen der Warenströme haben.

Sie schauen erst einmal nur auf den Ein- oder Verkaufspreis.

Durchblick ist schwierig. Sicherlich treibt ein I(MU nicht mit
allen Staaten rund um die Welt Handel, doch auch bei einer
geringeren Zahl Länder bleibt die Lage kompliziert. Ein-, Aus-
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und Durchfuhrbewilligungen, Mehrwertsteuerbehandlung
bei sogenannten Reihengeschäften, Ursprungsnachweise,

Direktversandregeln, Lieferanten- und Rechnungserklärun-
gen ... Wer hat da immer den Durchblick, was benötigt wird
und was welche Auswirkungen entlang der Wertschöpfungs -

kette hat? Währungs- und Preisschwankungen (bei Rohstof-

fen), I(undenbeistellungen und Lohnbearbeitung können
Präferenzkalkulationen beeinflussen. Ein Wechsel des Liefe-

ranten oder Lieferlandes kann eventuell zum Verlust der
Präferenzberechtigung beim Vorprodukt oder beim Endpro-
dukt führen. Die Einsparung im Einkauf kann so vielleicht
denVerkaufsgewinn mindern. Aber auch die Verzögerung ei-

ner Auslieferung oder die Anderung der Transportroute kann

manchmal zum Verlust von Präferenzberechtigungen oder

Zoll- und Steuervorteilen führen.

Augen zu und durch? Darüber hinaus gibt es eine Viel-
zahl Im- und Exportkontrollen, Sanktionsvorschriften und
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sogenannte schwarze Listen zu berücksichtigen. Diese

sowie Produktklassifizierungen, Zölle, Steuern und Ab-
gaben sowie Dokumentenvorschriften ändern beinahe

täglich. Unternehmen, die nur wenige Aussenhandels-
transaktionen pro fahr durchführen, können sich selbst

oder mithilfe des SECo einen Überblick über die relevan-

ten Vorschriften verschaffen. Je höher die Zahl der Trans-

aktionen, umso aufwendiger werden die Suche und die

I(ontrolle.

Bei Eingabe von Produkt und Transportroute zeigt die Applikation die

notwendigen Genehmigungen und Dokumente auf und kalkuliert

die anfallenden Steuern, Zölle und sonstigen Abgaben binnen weniger

Minuten. Es können auch Kostenveränderungen aufgrund von Um-

buchungen/Transportroutenänderungen errechnet werden. Bei

Eingabe von Adressen wird ausserdem überprüft, ob Lieferant oder

Empfänger auf einer der fast 250 Sanktionslisten weltweit stehen.

Über die webbasierte lT-Lösung Trade Wizards erhält ein Unternehmen

Zugriff auf Amber Roads Global Knowledge@, eine der umfassendsten

Handelsdatenbanken weltweit. Rund 200 Mitarbeitende sind täglich

damit beschäftigt, neue Aussenhandels- und Zollvorschriften, Steuer-

und Zollsätze sowie sonstige Gebühren aus 120 Ländern einzupflegen.

2011 wurden 8,5 Mio. Updates durchgefÜhrt

Trade Wizards wird von Hunderten von Firmen weltweit genuizt.

Die Standards werden von Grossunternehmen mit Tausenden

von Transaktionen pro Monat gesetzt. Aber auch KMU profitieren

von diesem lT-Tool.

Ein Ignorieren der Vorschriftenflut, nach dem Motto
(Augen zu und durch>, kann vielleicht eine Zeitlang gut ge-

hen, aber auch sehr teuer und für I(MU existenzbedrohend

werden. 2010 haben allein US-Behörden europäische Firmen

mit Strafen in Höhe von 1,4 Mrd. USD für Handels- und Beste-

chungsvergehen belegt. Hinzu kamen Strafen von europä-

ischen und nationalen Behörden in Millionenhöhe. In der

Schrveiz wurden bereits mehrfach Produzenten wegen Ver-

stössen gegen Embargos, Exportkontrollen oder Antiterror-
listen mit Millionenbussen belegt.

Die Lösung aus dem Web. Unternehmen können sich jedoch

mit webbasierten Lösungen zu relativ geringen Kosten (auf

Transaktionsbasis) den notwendigen Überblick verschaffen

und sich so gegen Risiken absichern. Ausgefeilte Systeme infor-

mieren ein Unternehmen nicht nur,welche Vorschriften zube-

achten sind, welche Dokumente notwendig sind und welche

Handelsabkommen genutzt werden können' Sie zeigen dem
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Nutzer auch, wo für ihn als Industrie- und Handelsunterneh-

men oder Logistikdienstleister, insbesondere als AEO, Risiken

bestehen. Gute Applikationen l<önnen modellhaft abprüfen,

wie sich die Gesamteinstandskosten (Landed Costs) bei neuen

Lieferquellen oder alternativen Transportrouten verändern'

Nicht immer führt ein niedrigerer Einkaufspreis auch zu nied-

rigeren Gesamtkosten.
Ein wichtiger Aspekt ist auch die Überprüfung von

Lieferanten und Empfängern. Trade-Compliance-Lösungen

eignen sich vor allem für die Eigenkontrolle. Für die Rechts-

und Compliance-Abteilung, die für die Integrität der Supply

Chains eines Unternehmens verantwortlich zeichnet, ist eine

klar organisierte I(ontrolle mit vertretbarem wirtschaftli-
chem Aufwand essenziell. IT-basierte Prüfmechanismen un-
terstützen nicht nur solche l(ontrollen, sondern dokumentie-
ren auch die Prüfungsvorgänge bei Bedarf.

Risiken analysieren - Prozesse automatisieren. Die Beant-

wortung folgender Fragen ergibt einen ersten Überblick, wie
stark Ihr Unternehmen von den hier erwähnten Risiken be-

troffen sein könnte:
> Ist Compliance ein wichtiges Thema für

IhrUnternehmen?
> Haben Sie ausgebildetes Personal, um sich kontinuierlich

über die Gesetzesänderungen in Ihren Beschaffungs- und
Distributionsmärkten zu informieren?

> Kaufen/verkaufen/spedieren Sie mehr als

100 Artikel aus/in mehr als 2O Länder(n)
(ausserhalb Europas)?

> Planen Sie eine Anderung Ihrer Lieferquellen
(ausserhalb der EU und Schweiz)?

> Wollen Sie Ihre Supply-Chain-l(osten optimieren?
IT-Tools wie Trade Wizards (siehe Kasten) stellen auch

für KMU eine Lösung dar, den Überblick über die sich stetig

ändernden Zollvorschriften, Gebühren und Abgaben zu be-

halten bzw. zu automatisieren.
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